32. Jahrgang. 


allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und 


gewöhnliche 


Die Reife des Kaiſers. 
Geſtern Nachmittag iſt Wilhelm II. zum erſten 
Male als Kaiſer in die Hauptitadt des Neichs⸗ 
landes eingezogen, wie nachſtehendes Telegramm 
meldet: 

Straßburg, 21. Kuguſt. (W. T.) Der Kaiſer, 
die Kaiſerin und der Großherzog von Baden mit 
Gefolge find geſtern Nachmittag 5¼ Uhr be 
ſchönſtem Wetter hier eingetroffen. Am Bahnhofe 
wurden ſie von dem Statthalter, dem Staats- 
ſecretär v. Puttkamer, dem Bezirkspräſidenten und 
Bürgermeifter empfangen. Der Kaiſer ſchritt die 
‚Chrencompagnie ab und fuhr mit einer Ulanen- 
Escorte durch die Spalier bildenden Der- 
eine zwiſchen ungeheuren Volksmaſſen unter 
enthuſiafliſchen Zurufen nach dem Kaiſerpalaſt. In 
der Nähe deſſelben wurde die Kuldigung der 
Bürgermeiſter des Elſaß und von 400 Land- 
mädchen in Landestracht dargebracht. Im Palaſt 
fand die Vorſtellung der Spitzen der Militär- und 
Civilbehörden, des Staatsraths, Landesausſchuſſes, 
Bezirkstags und Gemeinderaths und Abends ein 
großer Zapfenſtreich ſtatt, wobei die Stadt prächtig 
geſchmückt war. 

Indem das halferlihe Paar — bemerkt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zum reichsländiſchen Kaiſer⸗ 
beſuche — Wohnung nimmt in dem neu erbauten 
Kaiſerpalaſt, tritt die Bedeutung des Beſuches, 
durch welchen die Bevölkerung des Grenzlandes 
geehrt wird, in beſonders helles Licht. Der deutſche 
Kaiſer und feine Gemahlin werden in Elſaß⸗ 
Lothringen zu Haufe fein. 

Die Kraft, die Herzen zu gewinnen, wird ſich 
an unſerem erlauchten Kaiſerpaare bewähren 
jenſeits wie dieſſeits des Rheins, und ſo werden 
die jetzigen feſtlichen Tage nicht ohne dauernde 
Frucht bleiben für die immer innigere Wieder- 
vereinigung der in böſen Tagen einſt auseinander- 
geriſſenen Glieder des deutſchen Reiches. 

Ueber den Aufenthalt in der badiſchen Haupt- 
ſtadt liegen noch folgende Meldungen des Wolff⸗ 


„Ew. Majeſtäten geſtatten, daß ich die Dankgefühle dafür 
ausſpreche, daß Sie auf Ihrem Wege nach dem Reichslande 
ans den erſten Beſuch zudachten. Durch meinen Mund 
dankt Ihnen das ganze Land für die Auszeichnung, die 
uns zu Theil geworden, und darf ich wohl die Hoffnung 
ausiprechen, daß Ew. Majeſtät Sich überzeugt haben, 
daß die Huldigung, welche die Vertreter aller Landes- 
theile, die zugleich Angehörige der Armee ſind, Ihnen 
dargebracht haben, aus tiefſtem Herzen hervorgeht, daß 
Hie alten Soldaten, die mitkämpften, um die Reichs- 
lande deutſch werden zu laſſen, ihre Huldigung dar⸗ 
brachten mit dem Gefühle, wenn es Noth thut, auch 
noch als Landſturm einzutreten für die Ehre des Reichs 
und das Heil des Kaiſers. Ich ſpreche auch im Namen 
meines Haufes den Dank aus, daß Sie mein väter⸗ 
liches Haus, das Haus meiner Ahnen betreten, in 

welchem der hochſelige Kaiſer ſo oft geweilt und Ihr 


Vater Stunden der Freude zugebracht hat. Ew. Majeſtät 


Hier zu begrüßen, iſt ein beſonderes Glück uns allen 
und eine beſondere Freude, welche ich dadurch aus- 
drücke, daß ich die Anweſenden einzuſtimmen bitte in 
den Ruf: Koch und lange leben Ew. kaiſerlichen Maje⸗ 
ſläten und Ihr Kaus.“ g 

Der Kalſer erwiderte darauf mit folgendem 
Trinkſpruch: 5 

„Geſlatten Ew. königliche Hoheit mir herzlichen Dank 
zu ſagen für die freundlichen lieben Worte, die Sie an 
mich gerichtet. Ich danke von Kerzen für den Empfang 
der Stadt und die Huldigungen des Landes, die aus 
18000 Ihrer Landes kinder mir entgegengeklungen find, 
Ich freue mich unendlich, in dieſen mir wohlbekannten, 
von lieben Erinnerungen durchwehten Kallen wieder bei 
Ihnen wellen zu dürfen; ſie ſind für mich voll Erinnerungen 
micht nur aus früheſter Kindheit, in der ich oft ſehr an- 
genehme Stunden, beinahe als Sohn dieſes Kauſes habe 
zubringen dürfen, ſie ſind für mich auch reich an ſchönen 
Erinnerungen aus der Zeit, da ich in Gemeinſchaſt mit 
meinem hochſeligen Großvater und hochſeligen Vater 
hier gewellt habe. Die Landes kinder, welche heute ihre 
Kuldigung darbrachten und ſtramm vor beimarſchirten in 
alter Disciplin, welche fie ſich früher in bem ſchönen 
»Soldatenrock angeeignet, ſind die Zeugen, welche bei der 
Einigung des Reiches mitgeholfen, aber auch bie- 
jenigen, welche nach Lage des Landes die erſten ſein 
werden dem Reich beizuſpringen, wenn ihm Gefahr 
von Außen droht. Beſonders aber freut es mich, in 
Ew. königlichen Hoheit denjenigen Fürſten begrüßen 
zu können, der die ganze Zeit der Erhebung und 
Einigung unſeres großen deutſchen Vaterlandes mit 
durchlebt hat. — Niemand im ganzen beutſchen Reiche 
— und am allerwenigſten ich — wird vergeſſen, daß 
wir in Ew. königlichen Hoheit die Verkörperung des 
Gedankens der Reichseinheit vor uns ſehen, und daß 
Ew. königliche Koheit der erſte Deutſche geweſen, 
welcher das erſte Koch auf das neue deutſche Reich 
ausbrachte. Ich erhebe mein Glas und fordere die 
Anweſenden auf, mit mir auf das Wohl des uns 
‚alten theuren und hochverehrten Fürſten, des Groß⸗ 
herzogs und feiner Hohen Gemahlin und ſeines ganzen 
Hauſes zu trinken. Seine königliche Hoheit der Groß, 
herzog, Ihre königliche Koheit die Großherzogin und 
das ganze großherfogliche Kaus leben hoch!“ 

Karlsruhe, 20. Auguft. Auf der heute Morgen 
ſtattgehabten Pürſche erlegte der Kaiſer 2 Roth⸗ 
hirſche und 9 Dammhirſche. Der Kaiſer folgte 
dem Gang der bei Zoehlingen ſtattgehabten 
Gefechtsübung von einer Anhöhe. Um 11 Uhr 
ließ derſelbe das Ganze Halt blafen und ver- 
ſammelte die commandirenden Offiziere um fid, 
denen er in ſeiner Kritik ſeine Befriedigung über 
den Gefechtstag ausdrückte. Während der drei- 
viertel Stunden dauernden Kritik formirten ſich 
die Truppen zum Parademarſch, und zwar die 
Infanterie in Compagnie⸗Colonnen, die Cavallerie 
in Kalbes cadronen und die Artillerie in Batteriefront. 


Schriftzeile oder 


mn | jo it es in hohem Grade bemerkenswerth, 
die Leitung derſelben in den Händen der 


Mitte 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Auguſt. 
Die Verhandlungen des Delegirtentages 
rheiniſch-weſtfäliſcher Arbeiter, 
welcher am 18. d. in Dorſtfeld abgehalten worden 
iſt, haben, wie allſeitig anerkannt wird, einen 
erfreulichen Verlauf genommen, erfreulich vor 
allem in dem Sinne, daß jeder Verſuch, polltiſche 
Geſichtspunkte in den Vordergrund zu ſtellen, 
ſorgfältig vermieden worden iſt. Als im Beginn 
des Sommers der Strike der Bergarbeiter aus- 
brach, waren es, wie erinnerlich, gerade Organe 
der Regierungsparteien, welche daran exinnerten, 
wie die engliſchen Arbeiter durch Schaffung ein⸗ 
heitlicher, feſigeſchloſſener Organiſationen dahin 
gelangt ſeien, daß ſie auf die Inſceneſetzung von 
Strikes zur Förderung ihrer beſonderen Inter- 
eſſen verzichten können. Bei der jetzt beſtehenden 
Vereinzelung der Gewerhſchaſten find dieſelben den 
ſtraff organiſirten Arbeiter vereinen gegenüber that⸗ 
ſächlich machtlos, wie gerade der Ausgang des letzten 
Strikes erwieſen hat. Schröder konnte ſogar con⸗ 
ſtatiren, daß die Zechen die Verſprechungen, welche 
ſie bei der Wiederaufnahme der Arbeit den Berg- 


arbeitern gemacht hatten, theils garnicht erfüllt, 


theils nachher wieder zurückgezogen haben. Man 
weiß auch, 
Arbeitgeber, die Führer der Strikebewegung nicht 


durch Entlaſſung aus der Arbeit zu maßregeln, 


dadurch umgangen worden iſt, daß den Führern 
unter nichtigen Dormänden ihre Abkehrſcheine 
gegeden wurden. Abgeſehen davon, haben die 
Zechenverwaltungen dadurch, daß ſie in den 
rheinifch - weſtfäſiſchen Revieren die ſtrinenden 
Arbeiter durch Arbeiter aus den ſächſiſchen 
Kohlenrevieren zu erſetzen verſuchten, die Arbeiter 
auf die Nothwendigkeit einer, die ſämmtlichen 
deutſchen Bergarbeiter umfaſſenden Vereinigung 
hingewieſen. Fürs erſte freilich haben an den 
Berathungen in Dorfifeld Vertreter der Berg⸗ 


arbeiter in Saarbrücken und Oberſchleſien, d. 9. 


der unter ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden Reviere 
aus naheliegenden Gründen keinen Theil ge⸗ 
nommen. Aber auch dieſe Brubenvermaltungen 


werden ſich dem Einfluſſe der Bewegung auf die 


Dauer nicht entziehen können. 
Was die Verhandlungen im einzelnen betrif 


Bergarbeiter verblieben iſt, welche im Zuni als 
Beauftragte ihrer Genoſſen nach Berlin geſchickt 
wurden, um dem Kaiſer die Sache der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Bergarbeiter ans Herz zu legen. Der 
weitere, am letzten Ende wenig erfreuliche Aus- 
gang des Strikes hat demnach das Vertrauen 
der Arbeiter in ihre damaligen Führer in keiner 
Weiſe erſchüttert. Für denjenigen, der die Ver- 
handlungen der Herren Schröder, Bunte und Siegel 
mit den Reichstagsabgg. Dr. Schmidt, Baumbach 
und Hammacher aus der Nähe beobachtet hat, 
konnte es nicht zweifelhaft ſein, daß, wie nachgerade 
auch auf Grund der von derünterſuchungscommiſſion 
erſtatteten Berichte feſtgeſtellt worden iſt, die Be- 
wegung aus den Arbeiterkreiſen ſelbſt hervorge- 
gangen iſt und keinerlei politiſchen Charakter hatte. 
Man hat behauptet, daß zu der Verſchärfung des 
Strines Centrumseinflüſſe nicht unerheblſch bei- 
getragen hätten. Die Mitglieder der Berliner 
Deputation, melde allerdings durch einen dem 
Centrum angehörenden Journaliſten bei ihrer 
Ankunft empfangen und in ein ihren beſcheidenen 


Anſprüchen entſprechendes Hotel geleitet und nach 


der Audienz beim Kaiſer in das Foyer des Reichs⸗ 
tags geführt wurden, haben jedoch notoriſch mit 
keinem Abgeordneten des Centrums verhandelt. 
Im Gegeniheil waren Mitglieder dieſer Partei 
nachträglich ungehalten, daß ihnen keine Gelegen- 
heit geboten worden war, mit der Deputation 
der Bergarbeiter Nückſprache zu nehmen. Daß 
ſocialdemokratiſche Mitglieder des Reichstags auf 
eine Zurückweiſung fließen, als fie den Verſuch 
machten, ſich den Delegirten zu nähern, iſt hin- 
länglich bekannt. 

Daß auch der Delegirtentag in Dorſtſeld in 
dieſer Zurückhaltung 
beſtrebungen verblieben, iſt eine Zarantſe mehr 
für das Gelingen der geplanten Organiſation. 
Wenn die Anträge des Delegirtentages betreffend 
die Einrichtung von Arbeiisämtern, die Einſetzung 
von Lohncommiſſionen unter Theilnahme der 
Arbeitgeber und die Einſetzung von Schieds- 
gerichten an den Reichstag gelangen, werden die 
politiſchen Parlelen in der Lage fein, ihre Sorge 
für das Wohl der Bergarbeiter unbehindert durch 
politiſche Erwägungen zu bethätigen. 


Battenberg und Peters. 


Soll das deutſche Reich ſich um des Fürſten 
Battenberg willen in einen Krieg mit Rußland 
ſtürzen? So lautete die drohende Frage, die man 
vor drei Jahren der freiſinnigen Partei entgegen- 
hielt. die Frage war eine vollkommen unbe⸗ 
rechtigte, denn die freiſinnige Partei hatte weiter 
nichts geihan, als daß fie ihrem Abſcheu gegen 
eine gegen den Prinzen von Battenberg begangene 
Gewallthat Kusdruck gab, nachdem ſich die „Post“ 
und die „Köln. Ztg.“ beeilt halten, dieſer Gewalt- 
that zuzujubeln, indem ſie ihrer ſeitdem als 
gründlich falſch erkannten Meinung Ausdruck 
gaben, daß dieſe Gewaltithat den Frieden Europas 
ſicher ſtelle. Eine Action von Seiten des Reichs- 
Ranzlers hatte die freiſinnige Partei nicht ver- 
langt, als ſie den Gefühlen Ausdruck gab, die 
fie angeſichts der Gewalithat von Sofia beſeelten. 

Soll das deutſche Reich ſich um des Herrn 
Peters willen in einen Krieg mit England ſtürzen? 
Mit ſehr viel größerem Rechte kann man, ſchreibt 
der parlamentariſche Correſpondent der „Bresl. 
31g.“ dieſe Frage der Geſellſchaft vorhalten, die 


och, 21. 


deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inferlionsaufträge an alle 


daß die Zuſage des Dereins der 


England im Kriege. 
Sicherheit darauf rechnen, daß es dieſer Reſo⸗ 
lution an einer kräftigen Zurückweiſung nicht 
ſehlen wird. 


von polltiſchen Partei- 
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am vergangenen Sonnabend im Archltektenhauſe 
zu Berlin getagt hat. Dieſe Geſellſchaft hat eine 
Reſolution gefaßt, in welcher fie von dem deutſchen 
Reichskanzler ein Einſchreiten zu Zwecken verlangt, 
über welche ſie wahrſcheinlich ſelbſt eine genügende 
Kuskunft nicht geben kann. 

Wenn der Dr. Peters außerhalb des deutſchen 
Reiches einem friedlichen Erwerbe nachgeht, ſo 
hat er ſelbſtverſtändlich auf den Schutz des 
deutſchen Reiches genau denſelben Anſpruch, wie 
jeder andere Bürger des deulſchen Reiches. Auf 
friedlichen Erwerb, auf Handel und Induſtrie 
find aber die Abſichten des Herrn Peters und 
Is Genoſſen offenkundig nicht gerichtet. Er 

at bewaffnete Haufen gebildet und will mit den- 
ſelben ein gewaltſames Unternehmen beginnen. 
Worauf feine Abſichten eigentlich gerichtet find, 
weiß im günſtigſten Falle er ſelbſt, außer ihm 
gewiß niemand. Er hat von ſeinen Abſichten der 
Reichsregierung keine Anzeige gemacht, und die 
Mittheilungen, welche er der Oeffentlichkeit ge⸗ 
macht hat, müſſen unrichtig fein, weil fie wider ⸗ 
finnig find. die Abſicht, Emin Paſcha zu be- 
freien, kann ein einſichtiger Menſch nicht haben, 
well Emin Paſcha die beſtimmte Erklärung ab- 
gegeben hat, daß er eine Action zu feinen Bunften 
nicht begehre. Emin Paſcha iſt für Herrn Peters 
nur ein Vorwand, und ſeine eigentliche Abſicht 


iſt auf Dinge gerichtet, über die wir uns wohl- 


wollend und vorſichtig ausſprechen, wenn wir 
ſagen, daß ſie für uns mit einem Schleier be⸗ 
deckt ſind. 

Die Unternehmungen des Herrn Peters ſtehen 
ungefähr auf derſelben Linie mit den Fahrten der 
Buccanier, oder mit dem Zuge, den vor etwa 40 
Jahren ein gewiſſer Walker nach Nicaragua 
übernahm. Einem Menſchen gegenüber, der ſein 
Vaterland verläßt, um ſich auf den Kriegspfad 
zu begeben, und dabei verſchweigt, wohin er ſich 
begiebt, hat ſein Vaterland nicht die geringſten 
Verpflichtungen. das Recht über Krieg und 
Frieden ſteht dem Kaiſer zu, aber nicht jedem 
einzelnen, den fein abenteuerlicher Sinn veran- 
laßt, den Frieden zu brechen. Würde ſich der 
Reichskanzler entſchließen, der Reſolution vom 
17. d. M. Folge zu leiſten, ſo ſtänden wir mit 
Wir dürfen wohl mit 


Reichstagsvorlagen. 

Obwohl zur Zeit noch keinerlei definitive Be- 
ſchlüſſe über das dem nächſten Reichstag zu ⸗ 
fallende Arbeitspenſum gefaßt ſind, ſo wenig als 
der Berufungstermin endgiltig feſtſteht, ſo tauchen 
doch bereits mehrfach Combinationen betreffs der 
dem Reichstag angeblich zugedachten Vorlagen 
auf. Vorab wird hierbei das Soclialliſtengeſetz 
genannt, über deſſen Vorlage bereits in den 
legten Tagen an maßgebender Stelle Ent- 
ſcheidung getroffen ſein ſoll. Demgegenüber 
glaubt die „Staatencorr.“ verſichern zu können, 
daß noch keinerlei endgillige Beſchlüſſe darüber 
gefaßt find, in welcher Form das Soclaliſtengeſetz 
dem Reichstag zugehen ſolle. Hingegen darf es 
als wahrſcheinlich bezeichnet werden, daß der 
Reichstag mit dem Entwurf eines Geſetzes be- 
treffend die Abänderung des § 4 des Strafgeſetz⸗ 
buches, welcher in letzter Seſſion nicht mehr 
zur Erledigung gelangte, wieder befaßt 
werden wird. Nach dem Entwurſe ſoll 
künftig ein Ausländer, welcher im Auslande 
gegen einen Deutſchen ein Verbrechen begeht, 
nach den Strafgeſetzen des deutſchen Reiches 
verfolgt werden können. Dies ift zur Zeit nicht 
der Fall, und genießt der Deutſche in unciviliſirten 
Staatsweſen oder Territorien ohne alle Staats- 
ordnung keinen Schutz ſeiner Perſon und ſeines 
Eigenthums. Dieſer Zuſtand iſt um To bebenk- 
licher, als ſich die Beziehungen Deutſchlands zu 
überſeeiſchen Ländern von unentwickelten Staats- 
formen durch die Ausdehnung des Handels und 
den Erwerb von Schutzgebieten erheblich ver- 
mehrt haben. Die Vorlage ſelbſt gewinnt über⸗ 
dies durch einen Kinblick auf die Peters'ſche ſo⸗ 
genannte Emin Paſcha-Expedition eine actuelle 
Bedeutung. 

Daß der Reichstag auch mit einer Vorlage be- 
treffend die Gewerbegerichte ſich zu beſchäfligen 
haben wird, ſtellt die „St.-Corr.“ gleichfalls noch 
als zweifelhaft hin. Die letzter Tage aufgetauchten 
Nachrichten, wonach ein beſtimmtes Reichsamt mit 
der Ausarbeitung eines bezüglichen Geſetzentwurſes 
beiraut worden ſei, ſollen hiernach der thatſäch 


lichen Begründung entbehren. 
F 


Die Einkommenſteuer - Reform, 

In der letzten Sitzung des Reichstags am 24, 
Mai d. 3. hat Miniſter v. Bötticher, bekanntlich 
Bicepräfident des preußiſchen Staatsminiſteriums, 
die Erklärung abgegeben, daß die kgl. preußiſche 
Regierung die Durchführung der Einkommen- 
ſteüer-Reform in Preußen für eine der dringend- 
ſten Aufgaben anſieht, die ihr obliegen. 

„Darüber“, fügte der Miniſter hinzu, „hat die Thron- 
rede keinen Zweifel gelaſſen, und ich kann Sie ver- 
ſichern, daß auch in neueſter Zeit fortgeſetzt an dieſem 
Werke gearbeitet wird und daß die ſichere Erwartung 
gehegt werden kann, daß es die erſte Vorlage ſein 
15 155 welche dem nächſten Landtage gemacht werden 
wird.“ 

Die Meldungen, welche die Vorlegung dieſes 
Geſetzes in der nächſten Seſſion als zweifelhaft 
hinstellen, find deshalb wohl nur auf gedächiniß⸗ 
ſchwache Leute berechnet. 


Neu⸗Guinea-Compagnie. 
Durch den Schluß der letzten Reichstagsſeſſion 
am 24, Mai iſt es nicht mehr möglich geweſen, 
jene Vorlage zur parlamentariſchen Erledigung zu 


auswärtigen Zeitungen 


Abend-Ausgabe, 


1889, 


m 


zu Originalpreiſen. 


bringen, welche die künftige Ordnung der Der⸗ 
hältniſſe in unſerem Schutzgeblete von Neu⸗ 
Guinea betrifft. Dieſe Borlage, welche das Er- 
gebniß von Verhandlungen zwiſchen unſerem 
Auswärtigen amte und der Neu- Guinea⸗ 
Compagnie darſtellt, gipfelt in dem Vorſchlage, 
daß die allgemeine Landesverwaltung und 
Jurisdiction einem Reichsbeamten übertragen 
werde, während die Leitung der wirthſchaftlichen 
Angelegenheiten einem Beamten der Compagnie 
zufällt. Die Koſten werden jedoch in allen Sällen 
von der Geſellſchaft nach einem hierfür auf- 
geſtellten Etat beftritten. In der Annahme, daß 
dieſe Ordnung der Verhältniſſe in Neu-Guinea 
analog denen in anderen deutſchen Schutzgebieten 
die Billigung bes Reichstages finden werde, da 
dem Reiche keinerlei Koſten aufgebürdet werden, 
find bereits Perſonalveränderungen getroffen, 
welche mit der beabſichtigten Neuregelung zu- 
ſammenhängen. Zum Nachfolger des Geheimen 
Ober-Poſtraths Krätke, welcher zur Zeit noch in 
Neu-Guinea weilt, iſt Regierungsrath Roſe aus- 
erſehen, welcher in den nächſten Tagen nach dem 
Schutzgebiete abgehen wird. Nach feiner An- 
kunft wird Ober-Poftrath Krätke zurückkehren. 


Naturaliſalion in Rußland. 

Ueber diejenigen Ausländer, welche die ruſſiſche 
Gtaatsangehörigkeit zu erwerben beabſichtigen und 
in dieſer Angelegenheit eine Eingabe an das 
Minifterium des Innern richten, werden genaue 
Informationen von den Unterbehörden eingeholt. 
Da nun dieſe Informationen häufig nicht vor- 
ihriftsmäßig oder nicht vollſtändig genug ertheilt 
werden, jo hat das Miniſterium an die Unter- 
behörden ein Rundjchreiben erlaſſen, in welchem 
die Punkte genau bezeichnet werden, auf die es bei 
der Information beſonders ankomme. Danach iſt 
die Dauer des bisherigen Aufenthalts des Aus- 
länders im ruſſiſchen Reiche durch polizeiliches 
Atteſt oder auf ſonſtige Art nachzuweiſen; ein 
Auslandspaß iſt im Original mit dem ruſſiſchen 
Diſum einzureichen. Iſt der Petent zwar im 
ruſſiſchen Reiche geboren, aber als Sohn eines 
Ausländers, ſo iſt nachzuweiſen, daß die Eltern 
in Wirklichkeit Ausländer ſind, und nicht in irgend 
einer Weiſe noch Verpflichtungen gegen ihr früheres 
Vaterland haben; überhaupt ſoll in der Infor- 
mation der Nachweis geführt werden, ob nicht 
irgend welche Finderniſſe in betreff der Erwerbung 


der ruſſiſchen Staatsangehörigkeit vorhanden, und 


welcher Art dieſe ſind. 


Kundgebungen der Siebenbürger Sachſen. 


Anläßlich der am 19. Auguft abgehaltenen 
Jahresverſammlung der „Sächſiſchen Nations⸗ 
Univerſität“ in Hermannſtadt wurden wie man 
dem „B. Tagebl.“ meldet, Guſtav Freytag und 
die Berliner Profeſſoren Meizen und Gneiſt zu 
Ehrenmligliedern der ſiebenbürgiſchen hiſtoriſchen 
Geſellſchaft gewählt. In der Verſammlung 
herrschte eine ſtark accentuirte nationale Stim- 
mung. Propft Salzer begrüßte die evangeliſchen 
Biſchöfe als Zierden des teutoniſchen Stammes; 
er verglich das Schickſal des Sachſenſtammes mit 
dem einer verſunkenen Stadt auf dem Meeres- 
grunde, aus deſſen Tiefe noch deutſche Worte 
klingen. Mit Bezug auf die Magnariſirungs- 
Beſtrebungen ſagte Salzer: 

„Ein Volk mit vielhundertjähriger Geſchichte, mit 
eigener Sprache und eigenen Erinnerungen kann in 
einer anderen Nation nicht aufgehen.“ 

Pfarrer Fröhlich erhob das Glas auf die 
ſächſiſchen Mütter, welche die Zumuthung, ihre 
Kinder in ungariſche Schulen zu ſchicken, mit den 
Morten zurückwieſen: 

„Zuerſt ſollen unſere Kinder deutſch lernen und 
N werden, dann mögen ſie auch ungariſch 
ernen.“ 

Dieſer Toaſt rief große Begeiſterung hervor. 

Bei der Berfammlung des Guſtav Adolf-Ber⸗ 
eins in Eliſabeihſtadt langten auch Begrüßungs- 
Telegramme aus deutſchland an, darunter von 
Profeſſor Fricke-Ceipzig. 


Umberto und Garibaldi. 


Nach den aus Itallen eingetroffenen Meldungen 
iſt König Humbert, der ſoeben die Fauptkriegs- 
häfen feines Staates beſichtigt und die im Inter- 
eſſe der italieniſchen Küſtenvertheidigung getroffenen 
Vorkehrungen in Augenſchein genommen hat, 
allerwärts auf das herzlichſte begrüßt worden. Mit 
ganz beſonderer Befriedigung hat die italleniſche 
Preſſe — natürlich mit Ausnahme ber ultramon- 
tanen Organe — davon Akt genommen, daß der 
König auf dieſer Fahrt auch Caprera beſuchte 
und dort an Beribaldis Grabe einen Kranz 
nieberlegte. „Der pietätvolle und patriotiſche 
Gedanke des Königs wird“ — ſo bemerkt u. a. 
die miniſterielle „Riforma“ — „von dem ganzen 
Lande mit der größten Rührung begrüßt werden. 
Bon neuem hat der König an den Tag gelegt, 
daß er der erſte Bürger Italiens tft, nicht bloß 
wegen der hohen Stellung, die er feiner Geburt 
verdankt, ſondern auch wegen ſeines Seelenadels 
und wegen jeiner gluthoollen nationalen Ge⸗ 
ſinnung, die ihm ſeit den erſten Tagen ſeiner 
Regierung die Zuneigung des Landes, die Achlung 
der geſammten Welt gewannen. Dictor Emanuel 
und Garibaldi ſind geſtorben, ebenſo wie andere 
große Factoren der nationalen Einheit; aber jede 
Handlung des Königs und jede Demonſtration 
des Volkes beweiſen, wie das Herz aller Italiener 
eines und daſſelbe iſt; und wie man unter einem 
Oberhaupte, das ſo würdig iſt, das neue Schickſal 
Italiens zu hohem Glücke zu lenken, ſicher im 
Hinblick auf alle Eventualitäten leben kann, die, 
welcher Art ſie auch immer ſein mögen, dem 
Baterlande bevorſtehen können.“ 


Deutſchland. 

St. O. Berlin, 20. Auguſt. der König von 
Italien hat in Monza die officielle Nachricht von 
der zu Beginn des kommenden Monats zu ge⸗ 
wärtigenden Ankunft des deuiſchen Kaiſers und 
deſſen Gemahlin erhalten und noch vor der Ab- 
reiſe von dort die nöthigen Befehle für die Her⸗ 
ſtellung der Appartements gegeben. Es wird zu 
dieſem Zwecke eine große Zahl Einrichtungsſtücke, 
welche ſich in dem Trakte des Quirinals befinden, 
den der Kaiſer ſeinerzeit bewohnte, nach Monza 
übergeführt werden. Für das Gefolge des Kaiſers 
wird ein eigenes Gebäude gemiethet und ent⸗ 
ſprechend eingerichtet. 

* Berlin, 20. Auguft. Die Kaiſerin Frlebrich 
wird mit der Prinzeſſin Sophie Mitte September 
in Berlin eintreffen, damit ſich die letztere von 
ihrer Heimat) und ihren Verwandten verab- 
ſchieden kann. 

*I Deuiſch-öſterreichiſche Mililärconferenzen.] 
8109705 weſtbeulſchen Blatte wirb aus Wien be- 
richtet: 

„Die mehrfachen, zwiſchen dem Selbseugmeifter 
Baron Beck und den maßgebenden Perſönlich⸗ 
heiten des deuiſchen Heeres in den leiten Tagen 
ſtaltgefundenen Confe renzen ſind der Vervoll- 


ſtändigung der bisherigen Abmachungen gewidmet [: 
die für Butter um etwa 8 bis 9 Proc. und die 
Zuckerpreiſe endlich um 25 Proc. in die Höhe | 


geweſen. Es wird verſichert, daß die nicht ganz 


ausreichende Dotirung des öſterreichiſch-ungariſchen 
Heeres mit cavallerißſchen Gireitkräften und die 
in dieſer Beziehung zu treffende Abhilfe den 
wirkerei doppelt hart empfunden. 


Gegenſtand der eindeinglichſten Berathungen der 
zufländigen Perſönlichkeſten ber 
Heere gebildet habe. Die betreffende Abhilfe iſt, 
wie weiter verſichert wird) gefunden und in die 
Form bestimmter Verabredungen gekleidet worden. 
Ohne Weiteres über das Weſen dieſer letzteren 


aus naheliegenden Gründen verlautbaren zu | 
können, dürfen wir uns an der Thatſache ge⸗ 


nügen laſſen, daß für eine annähernde Aus- 
gleichung zwiſchen der numerischen Beſcheidenheit 


ver capalleriſtiſchen Streitkräfte der öſterreichiſch⸗ 


ungariſchen Armee und der anerkannten Ueber- 


legenheit der ruſſiſchen Cavallerie nach Thunlich-⸗ 


keit vorgeſorgt wurde.“ 


Was an dieſen Angaben Wahres iſt, wird 
ſpäteſtens feſigeſtellt werden, ſobald das ungariſche 


Abgeorbneienhaus. un ber pft reihſche Reihs- dem Präſidenten Carnot ein Andenken zu widmen. 


raih wieder zuſammentreten. Wenn der Bericht⸗ 
erſtatter auch noch jo zuverläſſig wäre, jo können 
die in Berlin getroffenen Abmachungen doch nur 
einen vorbereitenden Charakter haben, da Tieza 
daran nicht Theil genommen hat, der doch wieder 
für die Durchführung der Abmachungen die maß⸗ 
gebende Perſönlichkeit wäre. 

* [Enndidaten für das höhere Inſendantar⸗ 
weſen.] Durch Verfügung des Kriegsminiſters 
v. Berdy vom 28. v. M. find die Armee⸗Inten⸗ 


danten angewieſen worden, bezüglich der Candi⸗ wohnt oder Wäſche mit des Generals Abzeichen 


daten für das höhere Intenbanturmefen nicht die 


gewöhnliche Zahl beizubehalten, ſondern die An- ! 


meldungen der Candibaten in zunächſt ausge- 


Falle eines plötzlichen Rehrbedarfs durch Krieg etc. 
für möglichſten Erſatz geſorgt iſt. Den Gerichts⸗ 


referendarien in der preußiſchen Monarchie iſt 
von dieſer Berfügung Kenniniß und anheim ge- | 


geben, ſich zur höheren Intendanturlaufbahn bald 
zu melden. 
* [Der ſüdweſtafrikaniſche Reichscommiſſar.] 


Vorigen Sonntag wurde, der „Kreuzzig.“ zufolge, 


der Reichscommiſſar Dr. Göring, welcher vor 
kurzem aus Südweſt -Afrika nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt iſt, vom Reichskanzler empfangen. In 


einer etwa einſtündigen Unterredung konnte Staatsmänner und auch von Beifilihen gezeigt 


Dr. Göring den gewünſchten eingehenden Bericht 


über die Berhältniffe und Vorgänge im dortigen 


deutfchen Schutzgebiete erſtatten. Fürſt Bismarck 
richtete, wie verlautet, 
die Frage, ob bieſer nach Südweſt⸗Afrika zurück 


zukehren wönſche. Dr. Göring ſprach den Wunſch 


aus, nicht wieder nach Damaraland zu kommen, 
da er bereits vier Jahre ſich in jenem, wenn 


auch geſunden, aber doch fehr abgelegenen Gebiete 


aufgealten habe. Hiernach iſt es wahrſcheinlich, 


daß er auf einem anderen Conſulatspoſten Ber- | 
geht aus allem 


wendung finden wird. Auch 
dieſem hervor, wie wenig die Colonialgeſellſchaft 


für Gübmeft-Afrika unterrichtet war, als fie den 


Reichscommiſſar bekämpfte und behauptete, er 


werde den Reichsbienſt wohl ganz aufgeben müſſen. 
* [De. Peters gegen den Reichskanzler] 


Die Freunde der Peters'ſchen Emin Paſcha⸗Expe⸗ 
ditlon — ja nicht zu verwechſeln mit Colonial- 
freunden überhaupt — ſcheinen nachgerade nicht 
mehr daran zu zweifeln, daß die Artikel 
„Nordbd. Allg. Zig.“ nicht lediglich auf Rechnung 
der Redaction zu ſetzen ſind. Die „Nat.-Ztg.“, 
die in colonialpolitiſchen Dingen ganz beſonders 
eifrig auftritt, richtet ihre Geſchütze gegen den 
Kerrn Reichskanzler. Sie führt folgenden Satz 
der „Norddeutſchen“ an: 

„Patriotiſche und ſelbſt hochherzige Geſinnung iſt 
den meiſten unſerer Landsleute eigen geweſen, welche 
in neuer Zeit bei allem guten Willen unſere colonialen 
Intereſſen geſchädigt und gleichzeitig damit unſere 


Beziehungen zu befreundeten Staaten gefährdet haben““ 


und bemerkt dann: 

„Es wäre von Intereſſe, zu erfahren, 
Per ſonen dieſer Gatz ſich bezieht. 
auf den Karolinen-Inſeln iſt unſeres Wiſſens nicht auf 
Andringen von deutſchen Colonialfreunden erfolgt; ſie 
und die dadurch bedingte Gefährdung der Beziehungen 
zu Spanien machte den Eindruch, daß man im Aus- 
wärtigen Amt ohne ausreichende Kenntniß der in 
Spanien herrſchenden Kuffaſſung der Sache vorge- 
gangen war. 


legenheit betrifft, fo hat an dem Verhalten des Aus- 
wärtigen Amtes und ſeiner Organe auf den Gamoa- 
Inſeln die eien e Preſſe auf Grund der Weiß⸗ 
bücher eine Kritik zu üben vermocht, welche wir uns 
nicht aneignen, deren Widerlegung aber von der 
Regierungspreſſe nocht nicht verſucht worden iſt.“ 


lUrtheilsſpruch über Camu.] Bei unferem | 
Auswärtigen Amt iſt der Schiedsſpruch des 


Generalſecretärs des belgiſchen Miniſteriums des 
Keußern, Staatsminiſters Baron Lambermont 
eingetroffen bezüglich der demſelben ſeitens 
Deutſchlands und Englands zur Entſcheidung 
unterbreitet geweſenen Frage der Beſitzzugehörig⸗ 
keit der vor Deutſch-Wituland gelegenen Lamu- 
und Bata-Infeln. 

* Aus Grünberg, 17. August, wird der „Voſſ. 
Zig.“ berichtet, daß der Cultusminiſter auf die 
Beſchwerde des Magiſtrats hin die Anordnung 
der Regierung zu Liegnitz wegen der Beibe⸗ 
haltung des vierklaſſigen Syſtems in der Bolks- 
ſchule aufgehoben und die Umwandlung der⸗ 
ſelben in eine ſechsklaſſige genehmigt hat. 


vom 24. bis zum 26. Auguſt hierſelbſt ſtattfin⸗ 
denden kechniſchen Feuerwehriage haben ſich, 
der „Voſſ. 3.“ zufolge, bis jetzt ſchon 2000 Theil- 


verbündeten 


an den Reichscommiſſar 


der 


auf welche 
Die Flaggenhiſſung 


Was die Gefährdung der Beziehungen 
zu den Vereinigten Staaten durch die Samoa-Ange-⸗ 


nehmer angemeldet. Am 25. Auguſt wird Herr 
Gilardone Hagenau über die Feuerſicherheit der 
Theater und Herr Profeſſor Kellerbauer über die 
Fortſchrüite im Feuerwehr Geräthebau ſprechen. 
Doraus gehen Uebungen der Berufsfeuermehren, 
während am 26. Auguſt Proben mit verſchiedenen 


neuen Apparaten und Feuerlöſchmitteln angeſtellt 


werden ſollen. 

Dresden, 18. Auguft. Die ſächſiſchen Conſer⸗ 
valiven haben nunmehr, wie man der „Voſſ. 
31g.“ berichtet, ebenfalls in Bezug auf die bevor- 
ſtehenden Landtagswahlen einen Wahlaufruf ver- 


öffentlicht, welcher ebenſo wie derjenige der 


Rande das Feſthalten am Cartell ver- 
ündet. 
flükung eines Mitgliedes der ſächſiſchen „Sort- 
ihrlitspartei” davon abhängig gemacht, daß der 
belreffende Candidat ſich offen von der deutſch⸗ 
freifinnigen Reichstagsfracnon losgeſagt hat. — 
Im 5. Wahlkreiſe der Stadt Dresden werden bie 
Antiſemiten ſelbſtändig vorgehen. Ihr Candidat 


ift der frühere Reichstagsabgeordnete, Baumeiſter 


18. Kuguſt, wird der „Doſſ. 
31g.“ geſchrieben: Wie aus dem oberen: Vogt⸗ 
lande gemeldet wird, find daſelbſt die Preiſe für 


Hartwig. 
* Aus Sachſen, 


Fleiſch und Mehl in letzter Zeit um etwa 10 Proc., 


gegangen. Diele Preisſteigerung wird bei dem 


jetzigen Darniederliegen der Weberei und Gteumpf- | 
theilung der 


Auch aus 
dem Herzogihum Sachſen⸗ Altenburg laufen ähn- 
liche Nachrichten ein. 


pro Pfund theurer geworden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 20. Aug. Nach Meldungen aus Peſt iſt 


in dem von den Kerzten abgehaltenen Conſilium 
beſchloſſen worden, einen operativen Eingriff beim 


Grafen Julius Audrafig nicht vorzunehmen, da 


deſſen Befinden ein befriedigendes iſt. 
Frankreich. 


Paris, 20. Auguſt. Die hier anweſenden Bürger- 


meifter haben eine Gubfcription eröffnet, um 


Außerdem haben dieſelben eine Subſcription für 
die Armee von Paris veranitaltet. 

Während eines heftigen Gewitters, das geſtern Abend 
über Paris niederging, fuhr der Blitz in den Giffel⸗ 
thurm, ohne irgend welchen Schaden anzurichten. (W. T.) 

*IBoulaugers Freundin] Nachdem die 


„Freundin“ Boulangers, Frau Pourpe, in einer 


Zuſchrift an die „Autorite” geſchworen hatte, ſie 
hätte niemals zu dem General in intimen Be- 
ziehungen geſtanden, auch niemals in Rheims ge⸗ 


in ihrem Beſitze gehabt, ſtellte ein Rheimſer 
Lokalblatt, der, Inde pendant Remols“, eine nähere 


dehnten Maße een damit "mi Unterſuchung an, aus der ſich Folgendes ergab: 


Allerdings hat die Pourpe nicht in Rheims ſelbſt 
gewohnt, aber in der Nähe der Stadt, in Nilly⸗ 
la-Nontagne, wo fie für ihren Sohn ein Wirths⸗ 


haus erworben hatte, deſſen Hauptkunden junge 
In den erſten Tagen 


Leute aus Rheims waren. 
des Mai 1888 war der Kaufvertrag vor einem 
Notar in Rilly abgeſchloſſen worden. die Ab- 
zahlung hätte quartalweiſe erfolgen ſollen; aber 
noch vor Ende des erſten Trimeſters machten ſich 


die Pourpe und ihr Sohn aus dem Staube. Der 


Verkäufer erzählt, daß die Frau ihm beiden erſten 
Unterhandlungen Briefe und Zeuaniffe bekannter 


hatte; eines war von dem Biſchof in Dijon und 
ein anderes von dem Rector des Seminars in 
Nheims unterzeichnet. Die Bifitkarten der ſchönen 
Dame lauteten jo: „Juliette Pourpe, Membre titu- 


laire des Societes de Géegrapbie, d' Ethnographie, 


de Geologie et de Botanique.“ Ihr Briefpapier 
trug den Wahlſpruch: „Dieu et Liberté“. Dem 


Hauseigenthümer erzählte fie, um ihm Refpect I 50 


einzuflöhen, ſie ſtände Boulanger ſehr nahe, wäre 
im nach Tunis gefolgt, wo man ſie für feine 
Frau hielt, und habe ihm weſentliche Dienfte er- 
weſſen können. Als fie mit ihrem Sohne plötzlich 


das Weite ſuchen mußte, ließ ſte Kiſten und Koffer 


voll Papiere zurück. In einem angefangenen Briefe 
hieß es: „Ja, mein Boulanger, du wirft Kaiſer 


begannen: „Ma bonne Juliette“, „Ma chere 
Juliette“, „Ma petite Juliette“ und über das Ber- 


hältniß keinen Zweifel ließen. Deſſenungeachtet be- | 


Türkei. 
Konſtantinopel, 20. Aug. Ein Aviſodampfer 
der Admiralität iſt mit Truppen, Kanonen und 


Munition nach Kreta abgegangen. Aus Syrien 


gehen unverweilt weitere Truppen dorthin. Im 
ganzen werden auf Kreta 30 000 Mann con- 
centrirt werden. 


Von der Marine. 
Kiel, 20. Auguſt. der nach Auſtrallen be- 


ſtimmte Kreuzer „Sperber“ wurde heute unter 
Commando des Corvettencapitäns Foß in Dienft 


geſtellt. — Torpedoſchulſchiff „Blücher“ unter- 
nimmt im September eine vier wöchentliche uebungs⸗ 
fahrt im öſtlichen Theil der Oſtſee. 

* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capftän- Lieutenant Credner) iſt am 11. Auguſt c. 
in Apia angekommen. 


Am 22, Auguit: — 5 
G. A. T 51. fl. J d. Danzig, 21. ug. . fl be 2 ge. 
Weiterausſichten für Donnerſtag, 22. Kuguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewartie, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Stark wolkig, kühl, Mittags ſchwül, Sonnen- 
ſchein; vielfach bebeckt, trübe und Regen mit Be- 
wittern, zum Theil klar. Friſcher, kühler Wind. 
Nebel an den Küſten. 

Für Freitag, 23. Auguſt: 

Theils faſt klar, meiſt ſehr wolkig bei Sonnen- 
ſchein, vielfach bedecht, übe und Regen, Ge⸗ 
witter. Mittags warme, ſchwüle Luft; ſehr kühler 
Wind. Früh, Abends und Nachts empfindlich 
kühl; lebhafter Wind. Nebel an den Hüften. 


* [Unwetter.] Ein großartiges Naturſchauſpiel 
boten geſtern Abend mehrere Gewitter dar, 
welche in verſchiedenen Himmelsrichtungen gegen 
8 Uhr Abends herauf zogen und ſich bis nach 


10 uhr Abends über unſerer Umgegend und über 
Chemnitz, 19. Auguſt. Ju dem in den Tagen 


der See entluden. Der Horizont bildete faſt un- 


unterbrochen ein gewaltiges zuckendes Feuermeer, 


auch wurden zahlreiche Blitzſchläge und in ver⸗ 


ſchiedenen Richtungen, namentlich im Süden und 


Auch wird in dieſem Aufruf die Unter⸗ 


In der Stadt Altenburg 
ſelbſt iſt das Achtpfundbrod innerhalb eines 
Jahres um 10 Pf. im Preiſe geſtiegen, und auch 
das Schweinefleiſch iſt in letzter Zeit um 10 Pf. 


(W. T.) 


Marienwerder, 


Weſten, Feuerſcheine beobachtet, doch find über 
größere Brände bis jetzt ſichere Nachrichten nicht 


hierher gelangt. Dem Vernehmen nach foll in 
oder bei Meiſterswalde ein bedeutendes Feuer 
durch Blitzſchlag verurſacht worden ſein. Der die 
Gewitter begleitende, zeitweiſe wolkenbruchartige 


Regen hat ebenfalls an Feldern und Wegen 


manchen Schaden angerichtet. 

Nachdem die Bäke auf ihrem Laufe durch die 
Stadt kanaliſirt worden iſt, wird nunmehr auch 
die hölzerne Ueberführung am Siſenbahntunnel 


durch eine eiſerne erſetzt. Während der Dauer 


dieſer Arbeit wird die Bäke auf ihrem früheren 
Wege durch den Eiſenbahntunnel nach dem Stadt- 
graben geleitet. Dieſer Kanal zeigte ſich geſtern 
Abend jedoch nicht im Stande, die durch den 
ſtarken Gemilierregen geſteigerte Waſſerzufuhr 
aufzunehmen. In Folge deſſen füllte ſich der 
Kanal und das angeſtaute Waſſer ſchaffte ſich 
ſchließlich einen Ausgang dadurch, daß er auf 
der Promenade gegenüber der Loge „Einigkeil“ 
den Derſchluß eines Luftſchachtes emporhob und 
durch die Oeffnung auf die Straße ſtrömte. Die⸗ 
ſelbe füllte ſich ſofort kniehoch mit Waſſer und 
Schlammmaſſen, 
Vormittags mehrere Feuerwehrleute zu arbeiten 
halten, um die Erdmaſſen, weſche ſich namentlich 
unmittelbar vor dem Regierungsgebäude hoch 
aufgeſammelt hatten, zu beſeltigen. 


* [Ausſchußſitzung deutſcher Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
walzungen.] Nach einer hierher gelangten Mit- 


General-Direction der württem⸗ 
bergiſchen Staats-Eiſenbahnen ſoll die nächſte 
Sitzung des Ausihuffes deutſcher Eiſenbahn⸗ 


Verwaltungen für Angelegenheiten des Perſonen⸗ 


Verkehrs am 19. und 20. September d. J. in 
Danzig abgehalten werden. Als Sitzungslohal tft 
der weiße Saal im hieſigen Nathhauſe in Ausſicht 


genommen. 


: 5 [Waaren-Derkehr Danzigs. ] Im Jahre 1888 
A — 


Danzigs Kandel, Bewerbe und Schiffahrt — in 
Danzig an Waaren ſeewärts eingegangen 4341900 
Doppelcentiner im Werthe von 46749500 Mark 
(gegen 4 114340 Doppelceniner im Werthe von 
52 694 000 Mk. im Jahre 1887). Seewärts aus- 
gegangen find 6 899 070 Doppelcentner Waaren 
im Werthe von 97 826 000 Mk. (gegen 5 440 560 
Doppelcenmner und 75 550 000 Mark Werth im 
Jahre 1887). Auf der Weichſel kamen 1888 an 


3149155 Loppelctr. (gegen 2738800 im Vorjahr) und 


gingen aus 2 073 450 Doppelctr. Waaren (gegen 


1725478 im Vorjahr). Ber Eiſenbahn kamen 


bier an: 244868 Doppelceniner mit der Marien- 
burg-Mlawkaer Bahn, ferner 1251321 Doppel- 
ceniner aus Polen, 1645 818 aus Rußland, 4478 


aus Galizien, 7647 aus Oeſterreich und 87 Doppel- 
centner aus Holland. Per Eiſenbahn verſandt 
wurden im ganzen 2449 305 Doppelceniner (gegen 


2 023 485 im Vorfahr). 

* [Die neue Kaſerne auf Langgerten] Toll, 
wie verlautet, 
128. Infanterie-Regiment bezogen werden. 


* [[Perſonalien beim Militär.] Der Premier- 


Lieutenant Wirthſchaft vom Grenadier - Regiment 
Friedrich II. (3. oſtpr. Nr. 4) iſt als Infpections- 
Offizier zur Kriegsſchule in Neiſſe verfegt und der 
Premier-Lieutenant v. Lowtzow vom 128. Infanterie- 
Regiment von dem Commando bei der Kriegsſchule in 
Glogau entbunden; der Hauptmann Thümmel vom 


weſtpr. Felbartüllerie-Regiment Nr. 16 als Lehrer zur | 


Kriegsſchule in Metz verſetzt, der Premier- Lieutenant 
Fiering von demſelben Regiment zum Hauptmann be- 
fördert und der Premier-Lieutenant Bolbrügge vom 
holſt. Feldartillerie-Regiment Nr. 24 in das weitpreuf. 


Lieutenants Heß und Rekittke von der Reſerve des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 16, ſowie der Gecond- 
Lieutenant Reiter vom Landwehrbataillon Pr. Star- 
gard find zu Premier-Lieutenants befördert; dem 
Premier- Lieutenant allenius vom Landwehr⸗ 
Bataillon Neuſtadt und dem Second Lieutenant Eber- 


ſchied bewilligt. 

* [Heſtätigung.] Die kürzlich einſtimmig erfolgte 
Wiederwahl der Herren Deichhauptmann Bönchen⸗ 
dorf und Deichinſpector Götter im Marienburger 


Werder iſt von dem Herrn Regierungspräfidenten zu 


Danzig beſtätigt worden. 
* Ordination] Am nächſten Montag, 10 Uhr Vor- 
mittags, werden in der hieſigen St. Marienkirche vier 


2 C inirt, r di 

werden, ich mil es!” Nebst Rofenkränjen, Denk- Prebigtamts-Candibaten oröinirt, und zwar die Herren 
münzen aus Lourdes, Scopulteren fand man Werner sdorf, 
eine Menge bald „Georges Boulanger“, bald 5 


„Erneſt Boulanger“ unterzeichneter Briefe, dle alle 


Victor Burn aus Liebemühl, Hermann Römer aus 

Errft Mühlradt aus Gilgenburg und 

Gujlas Specovius aus Babienten. Erſterer iſt für die 

dritte Predigerſtelle zu St. Marien in Elbing, Herr 

Römer als Pfarrvicer nach Kowitz (Diöceſe Konitz) und 

die beiden letzteren ſind 1 Provinzialvicaren beſtimmt. 
* Theologiſche Exam 


5. bis 12 Oktober c. beim hieſigen Conſiſtorium die 
beiden Examina für Theologen ſtatt. Zur Prüfung 
pro licentia concionandi haben ſich 14, zu der Prüfung 
pro ministerio 6 Examinanden gemeldet. 

* [ Patent. ] Den Kerren Pfannenſtiel und Dzik 
in Danzig iſt auf ein Verfahren und einen Apparat zur 
Herſtellung von Corſetſtäben u. dergl. aus Draht ein 
Patent ertheilt worden. 

* [Unfall.] Der Maurerlehrling Wilhelm Cz. von 


hier fiel geſtern Nachmittag beim Entfernen eines 
[Mauerriegels am Innenbau des Kauſes hinter Ablers- 


brauhaus 14 in ber erſten Etage von der Stellage, 
wobei er einen Bruch des linken Vorderarms erlitt. 
Er wurde im Stadtlazareih aufgenommen. 

* [Penſion für evangeliſche Aerzmittwen.] Nach 
§ 22 des Kirchengeſetzes vom 15. 


lichen, übernimmt der mit dem 1. Oktober d. J. ins 
Leben tretende Pfarr- Wittwen- und Waifenfonds der 


evangeliſchen Landeskirche der 9 älteren Provinzen 


von dieſem Zeitpunkt ab alle Verpflichtungen und 
Rechte, welche der Wiitwenverpflegungs-Anſtalt gegen⸗ 
über den Geiſtlichen der Landeskirche — einſchließtlich 


derjenigen an Anſtalten der inneren oder äußeren 


Miſſion und bei den der Landeskirche angeſchloſſenen 
auswärtigen Gemeinden — bis dahin obgelegen bezw. 
zugeſtanden haben. In Folge deſſen haben die Wittwen 
aller im Dienfte der Landeskirche verſtorbenen oder 
emeritirten Geiſtlichen vom 1. Oktober d. J. ab ihre 
Wittwenpenſionen aus dem landeshirchlichen Pfarr- 
Wittwen- und Waiſenfonds zu empfangen. 


* urnlehrerinnen.] Nach Asjolvirung des lezten 
Curſus der königl. Turnlehrer Bildungs Anftalt in 


Berlin haben das Zeugniß der Befähigung zur Er- 
theilung von Turnunterricht an Mädchenſchulen erhalten: 
die Handarbeitslehrerinnen Margarethe Claaſſen, 
Anna Devrient, Elsbeth Knoch aus Danzig und 
Marie Schellwien aus Langfuhr, Hedwig Below aus 


Stolp; ferner die Lehrerinnen Antonie Brüß, Emilie 


Büſch, Bally Kremin und Margareihe Schröder aus 
Martha Leberke aus Berent und 
Margarethe Greger aus Graudenz. 


* [ Sedanfeier.] Am 2. September d. J. wird in den 
hieſigen ſtädtiſchen Schulen wie in früheren Jahren 
eine angemeſſene patrioliſche Schulfeier zur Erinnerung 


an den Sedantag abgehalten werden. 
* [Ausflug.] Heute Morgen trafen mit dem Früh- 


zuge gegen 90 Schiffsjungen der auf der Rhebe liegenden 


Uebungsſchiffe hier ein und fliegen auf dem Kohenthor⸗ 


io daß im Laufe des heuligen 


1 kurze Perlhkette, 


| nach den ausführlichen ſtatiſtiſchen Zu⸗ 
ſammenſtellungen in dem ſoeben erſchienenen 
Jahresbericht der hieſigen Kaufmannſchaft über 


am 1. Oktober d. 3. von dem 


ard vom Landwehr- Bataillon Dt. Krone iſt der Ab⸗ 


na,] Unter dem Vorſitz des 


hauptet Boulanger, er wiſſe nicht, wer die Pourpe fel. Herrn Generalſuperintendenten D. Taube finden vom 


Juli d. J., betreffend 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Geiſt⸗ 


Bahnhofe in den Ueberführungszug über. Dieſelben 
fuhren, wie das auch in früheren Jahren regelmäßig 
der Fall geweſen iſt, zur Beſichtigung des Hochmeifter- 
ſchloſſes nach Marienburg, von wo ſie heute gegen 
Abend wieder zurückkehren werden. 

* [Ungetaufte Kinder.] Das Conſiſtorium zu Danzig 
hat die Geiſtlichen aufgefordert, nach dem auf Oſtern 
fallenden Haupitermin der Aufnahme ſchulpflichtiger 


Kinder in die Schule zu berichten, wie viele ungetaufte 


Kinder den Schulen zugeführt worden ſind und wie 
viel eingeſchulte Kinder nachträglich die Taufe erhalten 
haben. Die Lehrer ſind von der Regierung beauftragt 
worden, den Geiſtlichen die nöthigen Augaben zu machen. 

* [Johannisſtift.] Herr Regierungspräſident v. Heppe, 
begleitet von Hrn. Regierungsrath Dr. Adler, beſichtigte 
geſtern Nachmittag von 1 Uhr ab die Erziehungsanſtalt 
des Johannisſtifts in Ohra-Niederfeld. Der Vorſtand, 
vertreten durch den Vorſitzenden, Hrn. Prediger Mann- 
hardt, und fünf andere Milglieder, geleitete die 
Herren durch die Wohn-, Schlaf- und Schulräume, fo- 
wie die Wirthſchaftsgebäude der Anſtalt. Der Herr 
Regierungspräſident ſprach über die Zwechmäßigkeit der 
Einrichtung ſowie über das Kusſehen und die gute 
Haltung der Zöglinge (35 Knaben) beim Abſchied feine 
lebhafte Befriedigung aus. 

Polizeibericht vom 21. Auguft.] Verhaftet: ein 
Barbier wegen Kausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen 
Verhinderung der Arretirung, 4 Obdachloſe, 5 Bettler, 
6 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Kandtuch, 1 brauner Hand⸗ 
korb. — Gefunden: 1 anſcheinend goldene Broſche, 
abzuholen bei Strehlau in Neufahrwaſſer, Bergſtr. 12; 
1 Broſche, 1 Abonnements karte, 
1 Paar Ohrringe, abzuholen von der Polizeidirection; 
1 Stück Kattunſtoff zum Kleide ſeit vorigem Sommer, 
abzuholen von M. Bieber, Heil. Geiſtgaſſe 108. — 


Vexloxen: 1 goldene Remonkoiruhr mil ſilberner Keite 


und Medaillon, abzugeben gegen Belohnung bei Louis 
Ehrlich, Hundegaſſe Nr. 4. 

. Schöneck, 20. Auguft, Bei einer Wärme von 
24 Grad im Schatten ſtand heute Abend über unſerer 
Stadt von 7¾ bis 9 Uhr ein Gewitter, deſſen Keftig⸗ 
keit in unſerer Gegend wohl ſelten erreicht wird. Die 
Stadt und Umgegend war bei ſtrömendem Regen vom 
Blitz tageshell erleuchtet, und in kurzer Zeit ſah man 
in verſchiedenen nahegelegenen Ortſchaften Feuer aus- 
brechen. Unſer Städtchen blieb glücklicherweiſe von 
Blitzſchlag verſchont, doch hat der ſtrömende Regen be⸗ 
deutende Verwüſtungen in Gärten und Ländereien an⸗ 
gerichtet. 

un Berent, 20. Auguſt. Der Piſchof Dr. Redne 
wird am 9. September, von Llppuſch kommend, ein 
treffen und behufs Vornahme von Firmungen bis zum: 
13. hier verweilen. Da ein großes Zuſammenſtrömen 
von Menſchen zu erwarten iſt, iſt beantragt worden, 
den auf den 10. September hier angeſetzten Jahrmarkt 
zu verlegen. — Das Gut Lorenz iſt bei der kürzlichen 
Anweſenheit des Oberforſtmeiſters definitiv von dem 


ı Fiscus 1 Zweck der Aufforſtung für den Preis von 


54.000 Mk. angekauft worden. Die Uebergabe findet 
zum 1. Januar fieit und es wird dort ſpäterhin eine 
neue Forſtaufſeherſtelle eingerichtet werden. — Be- 
kanntlich wird auch hier der Bau eines Schlachthauſes 
projectirt und es hat der Magiſtrat der Stadtver⸗ 
orbnetenverſammlung ſchon öfter Vorlagen deshalb 
unterbreitet. die Väter der Stadt, anfänglich nicht 
gerade günſtig dem Project, beſchloſſen vor einiger 
Zeit, die Nützlichkeit ſolcher Anlage anerkennend, Er⸗ 
mittelungen bei anderen Communen nach der Renta- 
bilität der Schlachthäuſer anzuſtellen. In Folge dieſes 
Beſchluſſes hat der Magiſtrat Ermittelungen angeſtellt 
und von überall den Beſcheid erhalten, daß die An- 
lagen ſich vortrefflich rentiren, nicht allein das Anlage⸗ 
kapital verzinſen, ſondern noch den Communen be⸗ 
ſondere Einnahmen zuführen und mit einer einzigen 
Ausnahme (in Konitz) auch keine Steigerung der Fleiſch⸗ 
preife herbeigeführt haben. Es wird den Stadi⸗ 
verordneten nun wohl bald eine weitere Vorlage ge⸗ 
macht werden. 5 : 

* Aus dem Danziger Werder, 20. Auguft. Unter 
dem Vorſitz des Herrn Deichhauptmann Wannow- 
Trutenau fand heute Vormiitag im Hotel „Zum Aron- 
prinzen“ in Dirſchau die Wahl eines Bezirksvertreters 
und eines Stellvertreters für den I. Wahlbezirk des 
Danziger Deichverbandes ſtatt. Gewählt wurden die 
Herren Eduard Weſſel aus Stüblau als Vertreter 


Held Artillerie Reziment Nr. 18 verſetzt; die Gecond- | und J. Wienß⸗Czatikau als Stellvertreter. Den 23. d. 


findet im hieſigen Deichamte die Verpflichtung der Ge- 
wählten ſtalt, worauf nach einer etwa zehntägigen Friſt 
die Deichhauptmannswahl in Danzig erfolgen wird. — 


[Durch das in Roſtau ftattgehable Feuer wurde die 
Telephonleitung zwiſchen Prauſt und Trutenau, da die 


Wirthſchaftsgebäude fo nahe daran lagen, unterbrochen. 

Dirſchau, 20. Auguft. Die hieſige Schützengilde be- 
ſchloß geſtern, als Schützenuniform die von den 
Thorner Schützen auf dem Provinzialſchützenfeſt in 
Danzig getragene Joppe nebſt Filzhut auch für die 
hie ſige Gilde einzuführen. D. 3. 

& EChrifiburg, 20. Auguſt. Nachdem ſeitens der 
Staatsregierung eine Regulirung des Gorgefluffes von 
der Schönrock'ſchen Schleuſe bis Schweide als noth- 
wendig anerkannt iſt, fand hier eine Verſammlung der 
Intereſſenten ſtatt, welcher die Herren Regierungsrath 


Peters, Meliorationsbauinſpector Fahl und Landrath 


Weſſel beiwohnten. Ein Reſultat wurde in dieſer Ver⸗ 
ſammlung noch nicht erzielt, da von dem Regierungs- 
vertreter eine beſtimmte Erklärung gefordert wurde, 
ob und welche Intereſſenten nach ihren Verhältniſſen 
Beiträge zur Ausführung des Projects: leiſten wollten. 
Da nun ein Koſten-Anſchlag oder eine Erläuterung über 
die auszuführenden Arbeiten nicht vorlag, ſo weigerten 
die Betheiligten ſich, Koſten zu übernehmen. Von den 
Intereſſenten werden aber auch nur geringe Beihilfen 
zu erhalten fein, weil mit verſchwindender Ausnahme 
die Adjacenten arme Handwerker find, welche an der 
Sorge nur Kartoffelgärten von ungefähr ein Drittel 
Morgen beſitzen. — Die diesjährigen Brigade⸗Manöver 
finden am 2. und 3. Sepiember c. in unmittelbarer 


Nähe von Chriſtburg ſtatt. Am 31. Auguft und 1. Gep- 


tember find die Truppen in der Stadt (mit 40 Offizieren 
und 965 Mann) und der Umgegend einquartirt. Am 
letzten Tage rüchen ſämmiliche Truppen ins Bioouak. 

* Der Landgerichts-Rath Polte in Graudenz iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Magde⸗ 


| burg verſetzt und dem Oberlehrer am Kneiphöfiſchen 


Gumnaſium zu Königsberg Dr. Ernſt Mollmann das 
Prädikat Profeſſor verliehen worden. 

i Strasburg, 20. Auguft, In dem Dorfe Bachottek 
diesſeiligen Kreiſes hat ſich geſtern folgender Unglücks⸗-⸗ 
fall ereignet. Der ungefähr 11jährige Sohn eines 
dortigen Arbeiters ging Nachmittags an den großen 
Bachottek: See, ſetzie ſich in einen ſehr ſchmalen Kahn, 
einen ſogenunnten Seelenverkäufer, und ſtieß vom Ufer. 
Jedenfalls durch Schaukeln aus dem Gleichgewicht ge⸗ 
bracht, ſchlug der Kahn um und der Knabe erirank. — . 
Kerr Regierungs- Aſſeſſor Dumrath, der Verwalter 
des Strasburger Landrathsamtes, iſt von dem Herrn 
Landesdirector Jäckel in Danzig zum Kreisdirector der 
weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät für den Kreis Strasburg 
ernannt worden. — Trotz des ſehr fühlbaren Lehrer- 
mangels in den einzelnen Provinzen iſt der Andrang 
nach Berlin doch ein ſehr großer. Ein hiefiger jüngerer 
Lehrer, welcher ſich Kürzlich um eine Stelle an den 
Gemeindeſchulen in Berlin bewarb, erhielt ſeine Zeug⸗ 
niſſe umgehend mit dem Beſcheide zurück, daß der Be- 
darf an Lehrern in Berlin auf Jahre hinaus gedeckt iſt. 
— Der „Weſtpreuß. Fiſchereiverein“ ließ vor 3 Jahren 


eine bedeutende Anzahl von Cachsforellen in die Drewenz 
ſetzen, um dieſen äußerſt wohlſchmeckenden Fiſch in 


unſerem Fluſſe heimiſch zu machen. Dieſer Verſuch tt: 
vortrefflich gelungen; denn die Lachsforellen halten fi 
in der Drewenz überaus gut. Schon jetzt nach kaum 
drei Jahren wird dieſer ſehr geſchätzte Fiſch hier in 
großen Mengen gefangen. — Unſere Stadt bekommt 
von Jahr zu Jahr ein freunblicheres Ausjehen; auch 
die Ringſtraße wird in Folge der vielen großen Neu- 
bauten immer ſchöner. Allein das hindert nicht, daß in 


dieſer Straße nach wie vor die Schweine- und Vieh- 
märkte abgehalten werden. 


Es wäre dringend zu 
wünſchen, daß der Magiſtrat einen geeigneteren Platz 
zum Wochenmarkt einrichteten., 
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Jahre 1879 als Generalſuperintendent von oft. | Kuh- erg 23,10, per gor Febr, 2330, — Nene Deizsieum ver 50 Silogramm Igco ob Meufohrmaie: 127 800 1 Aan Lewinshi⸗ Wyszoarod, Danzig, 
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aber auch zugleich den die Provinz Weſtpreußen 
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Zapfenſtreich und Fackelzug find auf das 
glänzendſte verlaufen. Eine zahlloſe Menſchen⸗ 
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Berliner Tondsbörſe vom 20. Auguft. 
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pe. N Deutiche Induſtrie!! 


Verdaulichkeit. 


Der täglich zunehmende Verbrauch Bee 


TAO-VEBRO 


(entölter leicht löslicher Gacao 


N 
beſtätigt zur Genüge deſſen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Kusgiebigkeit und Billigkeit und wird daher dieſer Cacao 
ganz beſonderer Beachtung empfohlen 
Zu haben in Doſen von 3A 1 55 1½ W 1½ d in den meiſten durch unſere Plakate kenntlichen Conditoreien, 
& 


iir AM, 8,50, MM 3, AM 1,50, M 0,75 Eolonialmaaren-, 


1 . Große 2 
Nährkraft, 


Delicateh eh - und Droauen-Bei äft en. _ 


Zoppot. Neufahrwaſſer. 
Nur zwei Tage, am Nur zwei Tage, am 
22. u. 23. Kuguſt. 2K. u. 25. Kuguſt. 


Der große Londoner 


Circus Pinder 
wird jeden Tag 5 


2 große Vorſtellungen 
geben. 1. en i 1 Uhr, 2. Vor- 


Pos grüßte n. ültehe&tabliffement in feinem Genre 


110 Pferde u. Ponies, Glephanten, Kameele u. Dromedare etc, 5 


Großer Gala-Umzug Nachm. 3 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 
1. Platz 2 , 2. Platz 1 M, 3. Platz 50 &. 


bie ate Nachmittags - Borftellung zahlen Kinder 

e 

Es ladet freundlichſt ein für die Direction 
Julius Block, 

885 ae a Geſchäftsführer. 


„Die ee 5 häftslaur 1888/89 ſſt auf 3 % 

Fabrik, N Mun e de er rn def SH 
i 

auch auf Wunſch per Poſt übermittelt. eee 


Kltfelde, den 15. Kuguſt 1889. 


Zuckerfabrik Altfelde. 


Pa. neuen Kern Leckhonig, 
in bekannt ſchöner Qual. p. bb 56 3, bei Abn. v. 5 % 83 3 empf. 
Joh. Wedhorn, Bor Graben 45. 
Die die glückliche Geburt eines] 1 tungs kr 
SL en A090 n e N „au 5 9 a ai. 


gern Abend 10 Uhr. endete mann Koche Tobiasgaſſe 5, II. 
der Tod die Leiden unſeres lieben Nga een 


ohnes ans, en ‚erteil annt 
billigſt und mit ſicherem 
Daniie, den 21. Auguit 1889, Hermann Koch, nee Kin 


Wil 9 8850 And Frau 


3 6855) Belicateffenhandlung 


C. Bodenburg. 


Täglich Friſche (5302 


Rebhühner. 


4 Geitern Abend 8½ Uhr 

eniſchlief ſanft unſer ante 
geliebter Bruder, Großſohn 
und Neffe 


Fritz de Jonge 


in feinem 9. Leb Ä Ungariſche 

10 1 e an + 2 je 
Trauernde unter- 

7 (5904 1 0 

er Reufahrmwaller, : Wein Tal kl 

den 21. Auauft 1889. empfiehlt 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 
Ung. Weintrauben, 
neue Dillgurken 
empfiehlt 


Guſtar Schwarz, 
Heilige Geiſtgaſſe 29. 


Getreide- 
Kümmel 


don feinſtem Kümmelſamen 


und beſtem Getreideſpiritus 
warm deſtillirt, 


0,70 inel. 1 . 
offerirt 


len Gihel, 


Dundegaſ 105. 


braeservativ- 
Cream 


97 0 Schweißfüße reſp. 
jedes durch viele Bewegung 
erzeugte Wundwerden ver 
ſchiedener Körpertheile. ; 
Vorzüglich 0 bei Kum. 
met- und Satteldruck bei 
Pferden. Nur allein ächt 
d e 55 = u. 60 


Mler-Pröguttit! 
Nobert Laaſer, 


Große Wollwebergaſſe 2, 5 
neben dem Zeughauſe. 


Heute früh 4 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach angenem Leiden 
die verw. Frau Thereſe 
Schöler, geb. Newoldt, im 
Alter von 65 Jahren, Dieſe 
Anzeise widmen allen 
Freunden und Bekannten 
: Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d.21. Auguft 1889, 


m :18. d. Mig. verſtarb = 
A Rittergutsbejißer a 


an 


Characters mit ſchlichtem Einne 


nn den 525 Auauft 1889. 

tür die Weſterentiſce pro- 
E [3 reu — 
vi intial- Hilfen e. 5 


Jaeckel, Daberdirector, 
ban eee 


Danzig den 15. Auguſt 1285 
Königliches Amtsgericht KI. 


Mobiliar- 


Auction F Simmit, artihel 


inter 16 2 
im arohen Saale des Bildungs- zur Wäſche: 
Parfümerien u. Seiſen 


Freitag, 23. A t, D 
präife 10 Abr. in Lanes ſämmtlicher in- und 
ausländiſcher Fabriken, 


1 Se le mit einem 
9 ten nußb. u. mah. Mo- 
biliar 1 e er 15 Puder, Schminken, 


und Medhjinal-Droguen I 
in Et N 


Adler: Droguetie, 
Nobert Laaſer, 


Wilhelm: 5. 1 1 ee e eee 


Auctionator und Taxator. 


Safieler Kusſtellungs⸗ Lotterie, 
l M 10 000. Looſe 


5 Pferdelotterie, 
aupigewinn M 10000, Looſe 


a Nothe Kreui⸗ Kohlen 


Feuerwerk 


in großer Auswahl, 
Salon - Feuerwerk, 


Be ee A 30 000. rachtvolle Sachen für Gärten, 
neben 186000 g, Bengel Flammen 


a Ai 3,50 bei 5888 in brillanten Farben 
Zi. Bestling, Gerbergafle 2. 


empfiehlt (5871 
un ein kl. Grundſtück mit 


nig. Morg. gutem Land Nähe Carl Paetzold, 


Dans le. S 8 5 re Aundesafie 38, Ecke Dehersafie, 


Nr. 5571. Agenken erbeten. 


Nechnungs⸗Abſchluß der Zucerfabrik Altfelde 
für das Geſchäftsjahr 188589. 


Ein Sele wird m 
mieihen gewünscht. Adr. erb. 
u. Nr. 5895 in der Exp. d. Zig. 


Hundegaſſe 122 


An Grundſtück⸗ Kante le ee 


15 
iſt d. 3. Et. 3 3, 3 Kab., Mädchenſt., 
— Zrohenb., Küche ell, ete, 2 1 
Debet. . — —— RB BE Bilan; Conto. —. . a Credit: hr. 35 zu Da Näh. Hund 1 
Mm | A A u 18 gaſſe 5 im Comtolr. (5836 


A MN 5 
Gebäude C 3422 705 Be 

e Güte eanananne ame] 
5 Abſchreibung 31 33888. 183 850 — 


Maſchi nen- und ae -Conto 470887 — 


Abſchreibung 5% 2347— 447340 | 


Gasfabrik- Anlage ge de 


Abſchreibung 5% 5730— | 
Bahngeleis-Conto 
Abſchreibung 57 9545.— 
Waſſerleitung - uns Brunnen-&onto 2169 — 
Abſchreibung 10% 2 165 — 19 88 — 
Kühlteiche⸗Conto. 417 — 
Abſchreibung 10% — 3957 — 
Inventur-Conto. 19874.— 
Abſchreibung 10% 17617 — 
Schwemmanlage-Conto . + 4421195 
KRübenverfuchsfeld-Eonto . . . » 586165 
Casa ond en 9473157 
Beiriebs Conto: Diverſe Beltände . 557/55 
1 100 448067 


An Gebäube-Eonto Ab 
In en ſchreibung 
- Gasfabrik-Hnlage-Conto 
- Bahngeleis-Conto - 
- Mafferleitung-Conto - 
- eihe-Gonto - 
—Inventar-Conto 38766 — 
Saldo als Reingewinn „AL 22 702,18, 
vertheilt auf 
Anis enden: Cam 
Zantieme-Gonto 
von 18000 
Grgtiftcation an die Beamten 
Reſervefonds 
Uebertrag 22 702118 
1468118 


Altfelde, den 30. Juni 1889. 


Zuckerfabrik Altfelde. 


Der Aufſichtsrath. 


Frieſe. R. Pohlmann. Schopnauer. G. Wunderlich. 
ax Wunderlich. 


Die vorſtehende Bilanz ſowie die Gewinn- und Verluſt⸗Rechnung habe ich geprüft und mit den Geſchäftsbüchern überein 


ſtimmend gefunden, was ich hiermit beſcheinige. 
2 8 Guftav Heinel, gerichtlich. vereid. Bücherreviſor. (5803| Danzigs und Umgegend, ſowie der 


| 


Per Actien-Gapital- Gonto. „ 
Grundſchuld brief. 

e 40 Sith Grundſchuld⸗ 

tiefe 

- Grundſchuld-Zinſen-Cento. 

- Grundſchuld⸗ Amortiigtions- Conto⸗ 
bars 40 8 am 1. Juli rückiahl⸗ 
bare 40 Stück Gründſchuldbriefe 0 
Reſervefonds⸗ Conto 


Reſtaurant 
Kaiſerhof, 


Heil. Geiſtgaſſe. 


Empfehle meine oberen neu de⸗ 
corirten Lokalitäten ju Hochzeiten, 


9000 — 20 000 — 


x Zugang ex 1887/88 16 284/28] Vereinsſitzungen, ien etc., 
- Gpecial-Rejervefonds-Conto . . . 66396. —ſowie guten au Hasstiih Au 
- Zantieme-Conio. © > oe. 00. 25 — Weigl ae 1 (5898 
2 Divibenben-Gonto 5 280 — ochachtungs vo 

- Reubau-Con 3000“ A. Rutikomski, 
- 1 5 7 pro Diverle, diberſe re: 105 181 1 m a 

oren » 0 
„ Gewinn und Verluſt⸗Conſo: Circus G. Schumann. 
Reingewinn 


fl ind 
erde Jöſhitde Porſlelung. 


Aus dem gewählten Programm 
wird beſonders hervorgehoben: 

> Manöver, geritten 

Denen, Auftreten des 


Ku 
Ber Brutlo-Gewinn 61.468 0 


355 nt umann. Der 
ongleur zu Pferde, bargeflel 


rektor. Reinard „ engliiches Voll- 
blutpferd, in auen Bangarten der 
hohen aa geritten von ron N 


ordenili e Erfolg, der reiche Bei- 
fall und die Anerkennung, die mir 
zu Theil wurden, laſſen mich 
hoffen, daß mir eln freundliches 
Andengen bewahrt bleibt. Der 
hohen Behörde, den Bewohnern 


Die Direction. 
N. Munderlich. Bollerihun, Pohlmann. 


löblichen Preſſe meinen verbind- 
lichſten Dank für das freundliche 


e ee und zahlreichen 


Schuckert er Sunbindergehilfe sa. nn 


Farben, Lacke, Binfel WIE 


meines Waarenlagers iſt wegen Verkaufs 


der ficher vergolden kann, findet Sebewoßl 
ſofort care Condition in der Al- 


Bee ai dual 
— nen 2 i. Stuhm. ergebenſt 


&. Schumann: 


Arthas Weherplatie, 


Täglich, außer Sonnabends: 


Sn wird eine 
iſch gebild. junge 


Dame, € l 
5 19 1 Eine Groſſes 
ae u. i 
Exped. d. Zig. erbeten. Mititair-Eoncerh 


Sonntags Anfang A Uhr, Entree 
115 BE, es Anfang 4a 
al Uhr. 


vB. 
Das, ze gs Beleuchtung, 
mann. 


f 8 Gfſerbad Zoppot. 


z Donnerſtag, den 22. Auguit, 
. Zweites 


Badefeſt 


Heinri ch Aris. 


e gefunde kräftige 

wird geſucht re 161. 

Ein junger Diann (Materialiit) 
der Holniihen Sprache vollk. 


mit gioßem Feuerwerk 


Perun 3. 3. in Stellung, ſucht 


in dem feſtlich geſchmückhten und 


Elektriſche i jeder Art und in jedem Aalen fun 
Einrichtungen von Centralſtationen für ganze Städte 


und für Häuſerblocks, Fabrik-Etabliſſements, 
Geſchäftslokale, Wohnhäuſer etc. 


glänzend illuminirten Kurgarten. 


Concert 


der Kurkapelle unter perſönlicher 
Leitung des Kerrn Kapellmeiſter 
Carl Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4½¼ Uhr. An- 
fang Nachmittags 5¼ Uhr. 


Ofierten erbeten unter Nr. 2 
we D hauptpoſtlagernd 5 


Ein junger Mann, 


Inſtallirt wurden im Jahre 1888: insgeſammt bis 1. ee ln dagen , et elung Entrée a Perſon 50 Pfg. Kinder 
2980 Begenlampen 12700 Bogenlampen, U DE bil . d 
72 — a * 

72 000 Glühlampen, 250 200 nen Bei ungünſtiger Witterung 


Elektriſche Sub eder un 


Verzeichniſſe ausgeführter Anlagen, Koſtenanſchläge und Belt iebekoſtenberechnungen gratis. 
Zweigniederlaſſungen in: Leipzig. öln. ümchen. Breslau. 


Vertreter für Weftpreußen und Pommern: 


Franz Bartels & Co., Danzig, Breitgaſſe Nr. 64. 
Inſtallationen nach Syſtem Schuckert durch (5676 


J. W. Klawitter, Danzig. 


Der Ausverkauf 


des Hauſes am 15. September beendet. 
Sämmiliche ee e ich bedeutend unter dem 
Einkaufspreiſe ab und bietet ſich daher zu Ausiteuern und 
ſonſtigem größeren Bedarf Geiegenheit zu 115 vortheil- 
haftem Einkauf. 
Beſonders aufmerkſam mache ich a 
Einzelne feine Damaſtgedecke und Kalſerſervietten, 
Einſchüttungen, Steppdecken, Vetidecken, 
Leinen und Renforces in nur guten Qualitäten, 
Stickereien und Spltzen. 
fertige Damen- und Herrenwäſche, ! 
Oberhemden, Kragen und Manſchetten, Shlipſe und 
lache Halstücher, Tricotagen und Taſchen⸗ 
tücher. 


Marie Lotzin Wwe., 


l Langgaſſe 14. (5903 


empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 8 


E, Pane Fade Kohlenanz. J F. Krüger, 
. Mehergaffe 17. Danzig, Heil. Geiſtaaſſe 73. (8882 


Däniſcher Korn Leder -CTreibriemen 


er een Korn in Qualität jeder Art werden ſchnell und billig 


= Blauen Hand, Melzergaſſe 17. 


treffend, zu haben In der mit Maſchinenbetrieb angefertigt, 
F. 2. Schmidt, Gr. Wollweberg. 6, Gei 


a ha Bel che, Aprikolen, Reh: 


von 13 bis 15 Fuß Länge wird] D jede 
iu kaufen geſucht, Offerten mit paſſend, 160 pon 1. Oktober er. 

Preisangabe erbeten Hafenſtr 8875 5185 
a 8, e 


1888er und 1889er Pa. echten Werder⸗-Käſe 


5911) 


Birnen, öflaumen, de 


5890) Matzkauſchegaſſe. 


Elegantes Pianino, 
vorzüglich gebaut, äußerſt preis- 


mit guter Schulbildung ſucht per 
1 October 2 (5798 


Kindergärtuerinnen J., 2. 


findet das Gartenfeſt am darauf 
U. 3. 11 von denen ſchon meh- folgenden Tage ſtatt. 


.] Die Bade-Direction. 
Café Nötzel. 


. Frei-Concert OR 
von meinem als gam vorzüglich 
anerkannten Orcheſtrion. 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, den 22. Augufts 


are Künſtler⸗Norſtellung. 
Auftreten nur von Künſtler-Spe⸗ 
cialitäten e Ana 
9 5 must 


ne 
zum guten Penſſon 2 Anaben 
dillig e 5 freundliche Aufnahme. 
Offerten u. 5872 in der Exped. 
tung, erbet = 


Dbft- Offerte. 


riſche unggriſche Aur- 


. fuhr T. 0. 
iſt 25 berrſch. Wohnung 
nebit Gartenlaube 3. erſlen 

October cr. zu vermiethen. 
Naäheres daſelbſt Mittag 
12—1 und Nachmitt 4883 44 
eis 6 Uhr. (883 


Jauggaffe 15, 
zu vermieihen. 


Dar b Nan lden Damm 
Nr. Geschäft 


Waſſer-Melonen, en orten 
pfel empfiehlt 


Johanna Schulz, 


I. Etage, iſt en 
Vorderzimmer [ 
(5859 


werth Vorſt. Graben 52, part. 


Ein Schiffsboot 


(Driginal. 

Gaftſpiel (nur kurze Zei des 
berühmten ne Donauweibchen⸗ 
Terieit. DS 

in ere Sonntags 6 Uhr. 
Anfang 10 lb eas JUhr. 
Anfang 7½ U 


Anfang Tr Uber. __ 
15 3 Rat von Sonntag, den 
u Montag, iſt mir 

von 1 8 Weibe ein 3½. ie 
1 e Stute mit Stern, 
r permuthlich geſtohlen 
worden Bei etwaigem Antreffen 


zu per miethen. 
Näberes 2. Damm 8 m Laden. 


bilde . vorzügl, 


mie re, mit Preisangabe Unter 
Nr. 5916 in der Expedition dieler 
. er beten. 


Einen Lehrling 
Friedrich Groth, 


2. Damm 15. € Vorderzimmer eventl. auch bitte um gefl. Benachrichtigung. 
5758 rs ſchengelaß iſt zum 1. a 
Ein ührmachergehilſe unten © „ 2 55 Ir 7 e 110 
per iofert glas von 5574 n 52095 Verloren | 
renberg, n om- 
nt Weſtpr. Srophänheng. 36 toire, (bis- Am 19. d. Mis. gegen Abend iſt 


in de 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 
Eee 2 Gefinde 


unges, folides, 1 


an 1 enplabien, ſucht 
an Stellung in 


her v. 1 Poeſchmann be- Auf Dem mie 

ge vom Vorſtädtiſchen 
nutzt), zii 15 Encieager. verm. Graben bis zur Moltlauergaſſe 
1 eine Granat Broſche verloren ge- 


angen. Der ehrliche Finder wird 
KHundegaſſe 60 1 sc gegen 9 7 9 lane 
tliche W meſſene elohnung ottlauer⸗ 
nen es gaſſe 15, 2. Thüre, abzugeben. 
an e e n Fed dee. 
und von r zu beſehen 
Näheres bei Kroſch. (906 von A, W. Kafemann 5 Danıide 


ädchen, gewandt u, bauch 


„ Holel, möglichſt am Büffet, 
nig od. ausw. Adr. u. 5860 


110 ex Art. W. Mack, Sale 
tgaile 33. (5905 


